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Erinnerungen für die Zukunft
Kreishaus Euskirchen: Ausstellung zur Flutkatastrophe im Ahrtal

Nach dem Landtag in Mainz ist die Ausstellung zur Flutkatastrophe im Ahrtal bis zum 28. August im Euskirchener Kreishaus zu sehen. 
Foto: W. Andres / Kreis EU

Die Wanderausstellung „Memo-
riAHR - Die Flutkatastrophe im 
Ahrtal 2021 - Erinnerungen für die 
Zukunft“ ist aktuell im Kreishaus 
Euskirchen zu sehen. Noch bis zum 
28. August können Besucherinnen 
und Besucher die Ausstellung wäh-
rend der üblichen Öffnungszeiten 
des Kreishauses besichtigen.
Vor wenigen Wochen wurde am 
5. Jahrestag der Flut im Kreis Eus-
kirchen, im Ahrtal und andernorts 
in NRW und Rheinland-Pfalz der 
Opfer gedacht. Unter anderem 
war dabei auch eine Ausstellung 
im Kreishaus zu sehen, die unter 
der Regie des Kölner Fotografen 
Joachim Rieger den Fokus auf Erft, 
Urft und Olef nahm - also auf die 
Auswirkungen der Flut auf den 
Kreis Euskirchen. Die neue Aus-

stellung im Kreishaus weitet nun 
den Blick und richtet sich auf das 
benachbarte Ahrtal.
Die Ausstellung ist Teil des Projek-
tes „Weg der Erinnerung für die 
Zukunft“. Dieser führt von der Ahr-
quelle bis zur Mündung der Ahr in 
den Rhein durch die von der Flut 
betroffenen Orte. Insgesamt 35 
Stelen im Ahrtal sowie eine wei-
tere Stele in der Landeshauptstadt 
Mainz erinnern an die Flutkatast-
rophe vom 14. und 15. Juli 2021. 
Die Informationstafeln beschäfti-
gen sich mit dem Flutgeschehen, 
der Krisenbewältigung, der großen 
Solidarität nach der Katastrophe 
sowie mit Wiederaufbau und Zu-
kunftsperspektiven.
Die Wanderausstellung, die jetzt 
in Euskirchen zu sehen ist, zeigt 

eine Auswahl der Informations-
tafeln des Stelenweges und lässt 
Menschen aus den betroffenen 
Orten selbst zu Wort kommen. Die 
Texte wurden von Mitgliedern der 
Bürgerinitiative sowie zahlreichen 
ehrenamtlichen Unterstützerinnen 
und Unterstützern aus der betrof-
fenen Bevölkerung verfasst. Er-
gänzt werden sie durch Fotos und 
persönliche Erinnerungen.
Auch der Kreis Euskirchen ist mit 
dem Projekt verbunden: Die Ge-
meinde Blankenheim, deren Gebiet 
ebenfalls zum Einzugsbereich der 
Ahr gehört und 2021 schwer von 
der Flut getroffen wurde, hat sich 
an der Umsetzung des Stelenpro-
jektes beteiligt.
„Die Flutkatastrophe hat sich tief 
in das Gedächtnis unserer Region 

eingebrannt, sowohl im Kreis Eus-
kirchen wie auch im Ahrtal“, sagt 
Landrat Markus Ramers. „Die ak-
tuelle Ausstellung im Kreishaus 
gibt den Menschen, die diese 
Nacht und die Zeit danach im 
Ahrtal erlebt haben, eine Stimme. 
Gleichzeitig erinnert sie uns daran, 
wie wichtig Vorsorge, Zusammen-
halt und gegenseitige Hilfe sind. 
Es ist unsere gemeinsame Aufgabe, 
die Erfahrungen aus dem Juli 2021 
zu bewahren und daraus für die 
Zukunft zu lernen.“

Fortsetzung auf Seite 3
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Öffentliche Bekanntmachung

18. Jahrgang I Mittwoch, den 19. August 2026 I Nummer 17 / Woche 34

Bekanntmachung nach § 3 Abs. 2 des Baugesetzbuches (BauGB) 
über die Veröffentlichung des Entwurfes zum Bebauungsplan Nr. 
155 im Ortsteil Euskirchen
Der Ausschuss für Umwelt und Planung hat in seiner Sitzung am 01.07.2026 
die Veröffentlichung folgender Bauleitplanung im Ortsteil Euskirchen be-
schlossen:
•	 Bebauungsplan Nr. 155/Ortsteil Euskirchen
Das im beigefügten Übersichtsplan dargestellte Plangebiet befindet sich 
am westlichen Rand der Kernstadt und umfasst einen Bereich westlich der 
„Generalmajor-Freiherr-von-Gersdorff-Kaserne“, nördlich der „Kommerner 
Straße“ / B 56 und östlich der Straße „An der Katzenhecke“. Im Norden 

schließen landwirtschaftlich genutzte Flächen an.
Im April 2024 wurde der Aufstellungsbeschluss für den Bebauungsplan Nr. 
155 gefasst.
Ziel des Planverfahrens und des Bebauungsplanes sind die Schaffung der 
planungsrechtlichen Voraussetzungen für die Errichtung eines Bildungscam-
pus, bestehend aus den geplanten Neubauten des Berufsbildungszentrums 
Euskirchen (BZE) und des Thomas-Eßer-Berufskolleg (TEB).
Der Geltungsbereich umfasst eine Fläche von ca. 4,9 ha.

Die Abgrenzung des Plangebietes ergibt sich aus folgendem Kartenaus-
schnitt:

Abbildung: Geltungsbereich des Bebauungsplans

Folgende Arten umweltbezogener Informationen sind verfügbar:
•	 Mensch sowie menschliches Wohlbefinden und menschliche Gesundheit
•	 Tiere, Pflanzen, biologische Vielfalt und Artenschutz
•	 Boden und Flächen
•	 Wasser
•	 Luft und Klima
•	 Landschaft und Erholung
•	 Kulturgüter und sonstige Sachgüter
•	 Nutzung erneuerbarer Energien
•	 Erzeugte Abfälle sowie deren Beseitigung und Verwertung
•	 Kampfmittelüberprüfung
•	 Wechselwirkungen zwischen den Schutzgütern
Die Informationen ergeben sich aus dem Umweltbericht, umweltbezogenen 
Stellungnahmen sowie den folgenden Fachgutachten:
•	 Artenschutzprüfung Stufe I (2025)
•	 Artenschutzprüfung Stufe II (2026)
•	 Landschaftspflegerischer Fachbeitrag (2026)
•	 Schalltechnisches Fachgutachten (2025)
•	 Baugrundgutachten (2026)
•	 Kurzbericht Versickerungsfähigkeit (2026)
•	 Entwässerungskonzept (2026)

Der Inhalt dieser Bekanntmachung, der Entwurf zum BP Nr. 155 / Ortsteil 
Euskirchen mit dazugehöriger Begründung, einschließlich Umweltbericht und 
den nach Einschätzung der Gemeinde wesentlichen, bereits vorliegenden 
umweltbezogenen Stellungnahmen werden in der Zeit
vom 27.08.2026 bis einschließlich 28.09.2026
im Internet auf folgender Homepage der Stadt Euskirchen veröffentlicht:
https://www.euskirchen.de/wirtschaft-bauen/planen-und-bauen/planungs-
recht/bauleitplaene-im-verfahren
Zusätzlich liegen die vorgenannten Unterlagen auch in der Stadtverwaltung 
Euskirchen, An der Vogelrute 1, 53879 Euskirchen, Fachbereich 9, Abteilung 
Stadtplanung, 2. Etage, Zimmer A2.015, aus und können zu folgenden 
Dienstzeiten eingesehen werden:
montags, mittwochs und freitags
von 8.00 Uhr bis 12.30 Uhr
dienstags und donnerstags
von 8.00 Uhr bis 12.30 Uhr
und von 13.30 Uhr bis 16.30 Uhr
Weiterhin werden der Inhalt dieser Bekanntmachung und die vorgenannten 
Planunterlagen auch über das zentrale Internetportal des Landes NRW unter 
dem Pfad https://bauleitplanung.nrw.de/?lang=de veröffentlicht.
Stellungnahmen sollen elektronisch per eMail auf der Homepage der Stadt 
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Euskirchen über den Pfad https://www.euskirchen.de/wirtschaft-bauen/
planen-und-bauen/planungsrecht/aktuelle-buergerbeteiligungen/ oder an 
bauleitplanung@euskirchen.de übermittelt werden. Bei Bedarf können 
Stellungnahmen auch schriftlich oder zur Niederschrift in der Abteilung 
Stadtplanung der Stadt Euskirchen, An der Vogelrute 1, 53879 Euskirchen 
abgegeben werden. Auch die Übermittlung der Stellungnahmen per Telefax 
(02251/1458-452) ist möglich.
Es wird gemäß § 3 Abs. 2 S. 4 Nr. 3 BauGB darauf hingewiesen, dass nicht 
fristgerecht abgegebene Stellungnahmen bei der Beschlussfassung über den 
Bauleitplan unberücksichtigt bleiben können.
Rechtsgrundlagen:
Baugesetzbuch in der Fassung der Bekanntmachung vom 3. November 2017 
(BGBl. I S. 3634), das zuletzt durch Artikel 1 des Gesetzes vom 22. Juni 2026 
(BGBl. 2026 I Nr. 192) geändert worden ist.
Hinweis zum Datenschutz:
Ihre personenbezogenen Daten sowie Ihre Stellungnahme werden gemäß 
Artikel 6 der Datenschutzgrundverordnung (DSGVO) nur im Rahmen der 
Öffentlichkeitsbeteiligung und Abwägung innerhalb des Planverfahren zum 
Bebauungsplan Nr. 155 im Ortsteil Euskirchen gespeichert und verarbeitet. 
Mit der Einreichung Ihrer Stellungnahme stimmen Sie der Verarbeitung Ihrer 

personenbezogenen Daten ausdrücklich zu. Grundsätzlich besteht gegenüber 
dem Verantwortlichen vorbehaltlich anderweitiger Rechtsbestimmungen das 
Recht auf Auskunft über die betreffenden personenbezogenen Daten sowie 
auf Berichtigung, Löschung oder auf Einschränkung der Verarbeitung sowie 
eines Widerspruchs gegen die Verarbeitung und auf Datenübertragbarkeit 
(Erläuterung abrufbar unter https://www.euskirchen.de/datenschutz). Sofern 
Ihre Daten ausschließlich auf Grund einer Einverständniserklärung verarbeitet 
werden, kann diese vorbehaltlich anderweitiger Rechtsbestimmungen jeder-
zeit, mit der Wirkung für die Zukunft, widerrufen werden.
Bei der Aufsichtsbehörde (Landesbeauftragte für den Datenschutz NRW) 
besteht ein Beschwerderecht. Im Sinne einer schnellstmöglichen Bearbeitung 
Ihres Anliegens können Sie sich jedoch auch direkt an die Datenschutz-
beauftragte der Stadt Euskirchen (Frau Cordes, acordes@euskirchen.de, 
02251/14-359) wenden.

Euskirchen, den 04.08.2026
Der Bürgermeister
In Vertretung
gez. Wolfgang Honecker
Technischer Beigeordneter 

Fortsetzung der Titelseite
Hinter dem „Weg der Erinnerung 
für die Zukunft“ steht eine 31-köp-
fige Bürgerinitiative. Initiiert wurde 
das Projekt von der Ethnologin 
Annette Holzapfel aus Remagen. 
Neben dem Stelenweg und der 
Wanderausstellung entstand eine 
umfangreiche virtuelle Ausstellung 
mit Erlebnisberichten, thematischen 
Texten und Zeitzeugenvideos.

Die Wanderausstellung möchte 
nicht nur an Zerstörung, Leid und 
die Opfer der Flutkatastrophe er-
innern. 
Sie soll auch dafür sensibilisie-
ren, dass Hochwasser und Über-
schwemmungen ebenso in ande-
ren Flusstälern auftreten können 
und eine gute Vorbereitung auf 
zukünftige Naturkatastrophen von 

großer Bedeutung ist. Zugleich hält 
sie das außergewöhnliche zivilge-
sellschaftliche Engagement fest, 
das nach der Flut weit über die 
Region hinaus spürbar war.
Die Ausstellung „MemoriAHR“ ist 
bis einschließlich 28. August wäh-
rend der üblichen Öffnungszei- 
ten im Kreishaus Euskirchen zu 
sehen.



4  | Rundblick Euskirchen | 18. Jahrgang | Nr. 17 | Mittwoch, 19. August 2026 | Kw 34 | rundblick-euskirchen.de/e-paper

Natur erleben, Grenzen überwinden, Spaß haben
Das große Sommerfest „Treff Natur“ mit Max Buddels Fun-Lauf, Junior Cup und  
Hundelauf am 30. August 

Bewegung, Abenteuer und jede 
Menge Naturspaß. Die Stadt Eus-
kirchen lädt wieder zum beliebten 
Sommerfest „Treff Natur“ am Sonn-
tag, 30. August, von 10 bis 18 Uhr, 
zu einem unvergesslichen Tag ins 
Grüne ein. Veranstaltungsort ist wie 
immer der weitläufige Erftpark, wo 
kleine und große Besucher auf ihre 
Kosten kommen.
Schlamm, Spaß und Teamgeist: 
Max Buddels Fun-Lauf!
Den Auftakt macht um 10 Uhr der 
mittlerweile legendäre „Max Bud-
dels Fun-Lauf“. 
Ein Naturhindernislauf der beson-
deren Art! Hunderte von Teilneh-
mern werden erwartet, die sich 
auf 4,5 Kilometer oder 9 Kilometer 
durch Schlamm, Wasser, Holz und 
Schaum kämpfen. 
Kein Wunder, dass sich dieser Lauf 
längst zum Kult-Event in der Regi-
on gemausert hat. Zuschauer sind 
herzlich eingeladen, entlang der 
Strecke für lautstarke Motivation zu 
sorgen! Für alle Läufe kann man 
sich online anmelden unter www.
maxbuddels-funlauf.de.
Hundelauf-Anmeldung unter my.ra-
ceresult.com/402229/registration.
Für den Nachwuchs gibt‘s Action 
beim „Max Buddels Junior Cup“: In 
Zusammenarbeit mit der Schwimm-
schule „Die Wellenbrecher“ dürfen 

Kinder in verschiedenen Altersklas-
sen ebenfalls durch Matsch und 
Hindernisse tollen. 
Natürlich gibt es wieder eine tolle 
Medaille als Belohnung. Infos gibt 
es unter mail@schwimmschule-
wellenbrecher.de.

Ab 11 Uhr: Sommerfest mit Na-
tur zum Erleben
Im Anschluss startet das Sommerfest 
mit einem bunten Mitmach- und Er-
lebnisprogramm rund um das Thema 
Natur. Ob beim Weidenflechten, Bo-
genschießen, Balancieren, Basteln 

oder Klettern, hier wird nicht nur ge-
schaut, sondern kräftig mitgemacht. 
Mit dabei: das Jugendumweltmobil, 
die Biologische Station Euskirchen, 
der Landesbetrieb Wald und Holz, 
die rollende Waldschule ein mobiler 
Klettergarten und viele mehr.
Abenteuer, Musik und Magie
Ein Highlight für die Kleinen (und 
jung Gebliebenen): Das fantasievolle 
Kindertheater „Der verrückte Obst-
karren“ bringt Artistik, Bauchreden 
und Geschichten über gesunde Er-
nährung live auf die Bühne. Und na-
türlich darf Uwe Reetz nicht fehlen, 
der beliebte Kinderliedermacher ist 
seit dem ersten Fest dabei und bringt 
auch in diesem Jahr mit seinem Pro-
gramm „Uwe und Kinder“ große 
Themen kindgerecht auf die Bühne.
Mehr entdecken und genießen
Von Greifvögeln zum Staunen, einem 
Workshop zur Herstellung eines Xy-
lophons aus Plastikflaschen, Kinder-
schminken mit Naturmotiven bis hin 
zu einem vielfältigen kulinarischen 
Angebot, von Pizza uns Pommes 
über vegane Snacks bis Apfelpfann-
kuchen, ist für jeden etwas dabei.
Kurz gesagt:
Ein Fest für die ganze Familie, bei 
dem Bewegung, Natur, Kreativität 
und Gemeinschaft im Mittelpunkt 
stehen. Also: „Raus ins Grüne“ und 
am 30. August dabei sein!
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Latino Night 
in Großbülles-
heim
Die Dorfgemeinschaft Wüsch-
heim-Büllesheim e.V. lädt am 19. 
September zur Latino Night in das 
Dorfgemeinschaftshaus Großbülles-
heim ein. 
Zu der feurigen Musik von Manuel 
Torres & Band und leckeren Cock-
tails, können ab 19 Uhr die Salsa-
Beine geschwungen werden.
Eintritt: 19 Euro inkl. Freigetränk
Tickets unter: www.dorfgemein 
schaft-wuebue.de/tickets

Nächtliche 
Müllcontainer-
Fahrt endet 
mit Wasser-
fontäne
In den frühen Morgenstunden des 
Donnerstags, 6. August, kam es ge-
gen 2:20 Uhr auf der Roitzheimer 
Straße zu einem eher ungewöhnli-
chen Einsatz.
Eine Zeugin beobachtete zunächst 
zwei bislang unbekannte Personen, 
die offenbar kurzerhand einen Müll-
container als nächtliches Fortbewe-
gungsmittel auserkoren hatten und 
diesen die Straße entlangrollten. 
Lange blieb es jedoch nicht bei 
dieser ungewöhnlichen nächtlichen 
„Spazierfahrt“.
Kurz darauf schoss aus einem be-
schädigten Hydranten eine Wasser-
fontäne mindestens fünf Meter hoch 
in die Luft. Die Feuerwehr musste 
anrücken und dem ungewöhnlichen 
Treiben ein Ende setzen, indem sie 
die Wasserversorgung abstellte. 
Nach ersten Erkenntnissen wurde 
der Hydrant durch die bislang un-
bekannten Personen beschädigt. 
Zudem wurden mehrere Mülltonnen 
umgeworfen.
Eine umgehend eingeleitete Nah-
bereichsfahndung nach den Perso-
nen verlief ohne Erfolg. Gegen die 
bislang Unbekannten wurde eine 
Anzeige wegen Sachbeschädigung 
gefertigt. Die Ermittlungen dauern 
an.

Landwirt verhindert Ausbreitung  
eines Waldbrandes im Billiger Wald
Am Montag, 10. August, kam es 
gegen 10:30 Uhr zu einem Wald-
brand im Billiger Wald bei Euskir-
chen-Euenheim. 
Aus bislang ungeklärter Ursache 
geriet eine Waldfläche von etwa 
400 Quadratmetern in Brand. Ein 
46-jähriger Landwirt aus Mecher-
nich bemerkte das Feuer während 
landwirtschaftlicher Arbeiten auf 

einem unmittelbar angrenzenden 
Acker. Da er zu diesem Zeitpunkt 
eine Ackerfräse an seinem Traktor 
angebracht hatte, konnte er damit 
eine Schneise ziehen und so eine 
weitere Ausbreitung des Feuers 
verhindern. 
Die alarmierte Feuerwehr konnte 
den Brand anschließend vollstän-
dig löschen. 

Die Brandermittler der Kriminal-
polizei Euskirchen haben die Er-
mittlungen zur bislang ungeklärten 
Brandursache aufgenommen. Zeu-
gen, die Hinweise geben können, 
werden gebeten, sich bei der Poli-
zei Euskirchen unter 
02251 799 0 oder per E-Mail an 
poststelle.euskirchen@polizei.nrw.de 
zu melden.
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Erste Mehrtagesfahrt von MiA war ein voller Erfolg

Tel. 0 24 41 - 91 10 10 

Inh. Dennis Paes Meisterbetrieb Inh. Dennis Paes Meisterbetrieb

Bahnhofstraße 22 • Kaller Straße 39 • 53925 Kall / Sistig 
www.bestattungen-becker.de 

Kein Abschied auf der Welt fällt  
schwerer als der von einem  
geliebten Menschen.  
                Wir begleiten Sie. 

Die erste Mehrtagesfahrt von MiA 
führte in den Schwarzwald. Die 
Fahrt war innerhalb kürzester Zeit 
ausgebucht, und so ging es am 26. 
Juli im vollbesetzten Bus gut ge-
launt und bei angenehmem Wet-
ter vom Charleviller Platz aus auf 
die erste Mehrtagesfahrt von MiA 
nach Baiersbronn im Schwarzwald, 
das als Ausgangspunkt für die ab-
wechslungsreichen Ausflüge in den 
nächsten Tagen diente. 
Schon die Hinfahrt wurde durch 
einen interessanten Zwischen-
stopp am Hambacher Schloss zu 
einem besonderen Erlebnis. Durch 
das historische Hambacher Fest im 
Jahr 1832, das dort stattfand, hat 
das Hambacher Schloss eine Rolle 
als „Wiege der deutschen Demo-
kratie“ und als Symbol für Freiheit 
und europäisches Kulturerbe. Rund 
30.000 Menschen versammelten 
sich damals auf der Burgruine, um 
sich friedlich für Grundrechte und 
die Einheit Deutschlands einzuset-
zen. Sie forderten Presse-, Versamm-

lungs- und Meinungsfreiheit, mehr 
Bürgerrechte, religiöse Toleranz 
und nationale Einheit, sodass das 
„Hambacher Fest“ heute als Ge-
burtsstunde der deutschen Demo-
kratie gilt. Nach der ausgiebigen 
Schlossbesichtigung ging es dann 
weiter nach zum Hotel, das bei 
sämtlichen Teilnehmern großen 
Zuspruch fand.
Auch das weitere Programm war 
sehr vielfältig. Am zweiten Tag ging 
es zunächst nach Freiburg im Breis-
gau. Hier stand genügend Zeit für die 
eine oder andere Besichtigung oder 
auch für einen gemütlichen Bummel 
über den Markt zur Verfügung. An-
schließend ging es nach einer tollen 
Panoramafahrt zu den Triberger Was-
serfällen, die die höchsten Wasser-
fälle Deutschlands sind.

Am nächsten Tag ging es kulinarisch 
zu. Zunächst haben die Seniorinnen 
und Senioren bei der geführten Bau-
ernrauchbesichtigung mit herzhafter 
Schinkenprobe einen Einblick in die 
Geheimnisse traditioneller Herstel-
lung des Schwarzwälder Schinkens 
erhalten. Die Vorführung wurde mit 
großem Applaus bedacht. Danach 
ging es weiter zum Freilichtmuseum 
Gutlach, wo es dann unter anderem 
um die Herstellung der Schwarzwäl-
der Kirschtorte ging, die dann natür-

lich beim anschließenden Kaffeetrin-
ken auch gekostet werden konnte.
Am vierten Tag ging es nach Bad 
Wildbad. Mit der Sommerbergbahn 
- einer Standseilschienenbahn - ging 
es von Bad Wildbad im Tal von 420 
Meter hinauf auf den Sommerberg 
auf 750 Meter Höhe. Dort konnte 
man den 1200 m langen Baumwip-
felpfad mit einem Aussichtsturm mit 
spektakulären Rundumblick von 360 
Grad und die Hängebrücke „Wildli-
ne“ mit 380 Meter Länge erleben. 

Fotos: Hartmut Behrendt



|  7Rundblick Euskirchen | 18. Jahrgang | Nr. 17 | Mittwoch, 19. August 2026 | Kw 34 | Rautenberg Media

Anschließend gab es Kaiserschmarrn 
in der dortigen Skyhütte, bevor es 
wieder auf die Rückfahrt ging mit 
einen Stopp in Baiersbronn zum 
Shoppen und mehr - insgesamt ein 
sehr erlebnisreicher Ausflug.
Gerne erinnern sich die Seniorinnen 
und Senioren auch an den schönen 

Bingoabend. Für die Gewinner gab 
es tolle Einkaufsgutscheine als 
Prämie. Auch das war ein absolut 
gelungener Abend! 
Auch die schönste Reise geht ein-
mal zuende, und so ging es dann 
am fünften Tag zurück nach Eus-
kirchen. Auf der Rückfahrt gab es 

eine größere Pause in Bad Dürk-
heim. Leider war es dort mit 38 
Grad viel zu heiß, um dort etwas 
unternehmen zu können. Daher 
begaben sich alle Teilnehmerinnen 
und Teilnehmer ohne Umweg direkt 
ins größte Weinfass der Welt, wo 
das gemeinsame Mittagessen ein-

genommen wurde. Danach ging es 
im klimatisierten Reisebus auf den 
weiteren Heimweg. 
Alle waren sich einig, dass das eine 
rundum gelungene Fahrt war und 
äußerten sich sehr zufrieden über 
die Fahrt, das Hotel, die Reiseleiter 
und das tolle Programm.
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Zeltwochenende des TCO stärkt Gemeinschaft und  
Zusammenhalt

Treppenlifte & Aufzüge

Tel. 02443 - 90 27 830
www.fi scher-treppenlifte.de

Tel. 02443 - 90 27 830

• Kompetente Beratung

• Fachgerechte Montage

• Deutschlandweiter Service

• Kompetente Beratung
3.400 € 

ab

Treppenlifte
 neu & gebraucht

Plattformlifte
Senkrechtaufzüge
(vereinfacht)

Vom 3. bis 5. Juli erlebten die Mit-
glieder des Tambourcorps Oberwich-
terich (TCO) ein Wochenende voller 
Gemeinschaft, guter Laune und 
musikalischer Momente. An den drei 
Tagen standen vor allem das Mitein-
ander, abwechslungsreiche Aktivitä-
ten und der Zusammenhalt innerhalb 
des Vereins im Mittelpunkt.
Bereits am Freitagnachmittag trafen 
die Teilnehmer ein und begannen ge-
meinsam mit dem Aufbau der Zelte. 
Zur Stärkung gab es anschließend 
Hotdogs, bevor das Programm mit 
einigen gemeinsamen Spielen be-
gann. Im Anschluss machten sich 
die Teilnehmer auf eine Rätsel- und 
Schnitzeljagd durch den Ort. Dabei 
mussten verschiedene Fragen rund 
um das Dorfleben, markante Wahr-
zeichen sowie die örtlichen Vereine 
beantwortet werden. Natürlich dreh-
te sich ein Großteil der Aufgaben um 
das Tambourcorps Oberwichterich. 
Mit viel Teamgeist und einer guten 
Portion Köpfchen meisterten die 

Gruppen die abwechslungsreichen 
Aufgaben. Danach ließ man den 
Abend bei weiteren Spielen, guten 
Gesprächen und gemütlichem Bei-
sammensein ausklingen.
Der Samstag begann mit einem ge-
meinsamen Frühstück, bevor sich die 
Gruppe auf den Weg zu einer Escape-
Wanderung nach Simmerath machte. 
Unterwegs galt es erneut, verschie-
dene Rätsel zu lösen und gemein-
sam Herausforderungen zu meistern. 
Für besondere Unterhaltung sorgte 
dabei eine Gruppe, die unbemerkt 
von der eigentlichen Route abkam 
und dadurch eine völlig andere 
Strecke als alle übrigen Teilnehmer 
zurücklegte. Zwar konnten auch sie 
sämtliche Rätsel erfolgreich lösen, 
ihre Wanderung führte jedoch über 
einen ganz eigenen landschaftlich 
reizvollen, aber durchaus irreführen-
den Weg. Die ungeplante Extrarunde 
sorgte im Nachhinein für viele Lacher 
und wird sicherlich noch lange Ge-
sprächsthema bleiben.

Am Nachmittag stand die gemein-
same Probe auf dem Programm. 
Dabei gab es einen besonderen 
Meilenstein für den Verein: Erst-
mals wurden die Nachwuchsmu-
sikerinnen und -musiker mit dem 
Stück „Tomahawk Dance“ in die 
Hauptgruppe des Tambourcorps 
integriert. So musizierten die ak-
tiven Mitglieder des TCO erstmals 
gemeinsam mit dem Nachwuchs. 
Diese gemeinsame Probe bot die 
Möglichkeit, erste Erfahrungen im 
Zusammenspiel mit den erfahre-
nen Musikerinnen und Musikern 
zu sammeln und erleichtert künftig 
den Übergang in die Hauptgruppe. 
Das gemeinsame Musizieren funk-
tionierte bereits hervorragend und 
zeigte das große Potenzial des Ver-
einsnachwuchses. Nach der Probe 
wurde der Grill angeheizt. Beim 
gemeinsamen Grillabend ließ man 
die Erlebnisse des Tages Revue pas-
sieren und verbrachte noch viele ge-
sellige Stunden miteinander.

Am Sonntag begann der Tag mit 
einem gemeinsamen Frühstück, 
bevor alle gemeinsam das Zelt-
lager abbauten und das Gelände 
aufräumten. 
Dank der tatkräftigen Unterstüt-
zung aller Teilnehmer war das Lager 
schnell wieder abgebaut.
Das Zeltwochenende war einmal 
mehr ein voller Erfolg. Neben den 
musikalischen Momenten standen 
vor allem Gemeinschaft, Freund-
schaft und der Zusammenhalt in-
nerhalb des Tambourcorps im Mit-
telpunkt. Besonders die gelungene 
Einbindung des Nachwuchses in 
die Hauptgruppe sowie die vielen 
gemeinsamen Erlebnisse - von der 
Dorfrallye über die Escape-Wan-
derung bis hin zu den geselligen 
Abenden - machten das Wochen-
ende zu einem besonderen Erlebnis. 
Mit vielen schönen Erinnerungen 
blickt das Tambourcorps Oberwich-
terich auf ein rundum gelungenes 
Zeltwochenende zurück.
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Drei Tage Kirmes feiern 
auf dem Raiffeisenplatz

Vom 21. bis 24. August steht Stotz-
heim ganz im Zeichen der Kirmes. 
Auf dem Raiffeisenplatz erwartet 
die Besucherinnen und Besucher 
ein abwechslungsreiches Wochen-
ende mit guter Musik, geselligem 
Beisammensein und jeder Menge 
Kirmesstimmung.
Den Auftakt ins Festwochenende 
gibt es am Freitagabend Iive mit Jen-
X. Die Band bringt den passenden 
Sound auf den Raiffeisenplatz und 
sorgt dafür, dass die Kirmes musi-
kalisch schwungvoll startet. Wer das 
Wochenende gemeinsam mit Freun-
den beginnen und bei Livemusik fei-
ern möchte, ist hier genau richtig.
Am Samstagabend übernimmt SIDE-
WALK das musikalische Ruder. Mit 
ihrem Liveprogramm steht die Band 
für beste Unterhaltung und eine 
ausgelassene Partyatmosphäre. Seit 
über 25 Jahren steht SIDEWALK für 
beste Live-Musik mit einem Mix aus 
zeitlosen Klassikern und aktuellen 
Hits. Mit dem RE:START 2023 prä-
sentiert sich die Band neu und wird 
zu einem unverzichtbaren Live-Act. 

Damit ist auch am zweiten Kirmes-
abend für Musik und Stimmung bis 
in die Nacht gesorgt.
An beiden Tagen - Samstag & Sonn-
tag - legt DJ FABREE auf zum Party-
Alarm. Doch eine Kirmes lebt nicht 
allein von der Musik: Der Montag 
schließt die Kirmes mit dem Früh-
schoppen. Die Stotzheimer Kirmes 
ist begehrter Treffpunkt für die Men-
schen aus Stotzheim und der Um-
gebung. Freunde treffen, gemeinsam 
feiern, ein paar gesellige Stunden 
verbringen und das besondere Kir-
mesgefühl genießen - genau dafür 
bietet das Wochenende vom 21. bis 
24. August den passenden Rahmen.
Also: Freunde zusammentrommeln 
und auf zum Raiffeisenplatz! Stotz-
heim feiert Kirmes - und alle sind 
herzlich willkommen.
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16. Nachtfrequenz - Nacht der Jugendkultur
106 Städte und Gemeinden beteili-
gen sich an der 16. Nachtfrequenz 
am 25./26. September.
Nachtfrequenz ist das bundesweit 
größte vernetzte Jugendkultur-Pro-
jekt und hat in diesem Jahr noch 
einmal mehr Kommunen in Nord-
rhein-Westfalen zum Mitmachen 
erreicht. 
In 106 Städten und Gemeinden 
sind Jugendliche an mehr als 180 
Veranstaltungsorten eingeladen. 
Es gibt Tanz und Musik in allen 
Facetten, Theater, Malerei, Graf-
fiti, Slams, Beatboxing, Cosplay, 

Manga, Gaming, Fotografie - das 
Spektrum ist riesig.
"Die LKJ gibt tausenden jungen 
Menschen in ganz NRW eine Büh-
ne, um sich auszuprobieren und die 
Nachtfrequenz aktiv mitzugestal-
ten. Mich beeindruckt jedes Jahr 
aufs Neue, mit welcher Kreativität 
und Offenheit Jugendliche diese 
Nacht prägen. Die Nachtfrequenz 
steht für mich für unsere offe-
ne, vielfältige und gut vernetzte 
Jugendkultur", so Ilva Menzel, 
Leiterin der Landesvereinigung 
Kulturelle Jugendarbeit NRW e.V., 

die die Nachtfrequenz seit 2011 
organisiert. 
Das komplette Programm steht on-
line: www.nachtfrequenz.de 

In diesen Städten und Gemein-
den findet die Nachtfrequenz 
2026 statt: 
Ahlen, Arnsberg, Attendorn, Bad 
Honnef, Bad Oeynhausen, Bad 
Sassendorf, Beckum, Bergheim, 
Bergisch Gladbach, Bergkamen, 
Bergneustadt, Bielefeld, Bochum, 
Bönen, Bonn, Bornheim, Bottrop, 
Brühl, Castrop-Rauxel, Datteln, 

Detmold, Dörentrup, Dorsten, 
Dortmund, Drolshagen, Duis-
burg, Dülmen, Düren, Düsseldorf, 
Emsdetten, Ennepetal, Erkelenz, 
Euskirchen, Finnentrop, Frönden-
berg, Geldern, Gelsenkirchen, 
Gevelsberg, Gladbeck, Greven-
broich, Hagen, Hamm, Hammin-
keln, Hattingen, Heiligenberg, 
Herdecke, Herford, Herne, Herten, 
Hilchenbach, Hilden, Holzwickede, 
Horn-Bad Meinberg, Hürth, Iser-
lohn, Isselburg, Kamp-Lintfort, 
Kempen, Kerpen, Kirchhundem, 
Kirchlengern, Kleve, Köln, Krefeld, 
Kreuztal, Langenfeld, Lennestadt, 
Leverkusen, Lüdenscheid, Lünen, 
Marl, Meerbusch, Mettmann, Min-
den, Mönchengladbach, Münster, 
Nettetal, Neuenrade, Neuss, Ober-
hausen, Olfen, Olpe, Paderborn, 
Porta Westfalica, Ratingen, Reck-
linghausen, Remscheid, Rhein-
berg, Schlangen, Schmallenberg, 
Schwalmtal, Siegburg, Soest, So-
lingen, Stadtlohn, Steinfurt, Tönis-
vorst, Troisdorf, Unna, Viersen, Vlo-
tho, Waltrop, Wegberg, Wenden, 
Wesel, Wetter, Wülfrath, Wuppertal. 

Veranstalterin: Landesvereini-
gung Kulturelle Jugendarbeit NRW 
e.V., Wittener Straße 3, 44149 
Dortmund 

Förderung: Ministerium für Kin-
der, Jugend, Familie, Gleichstel-
lung, Flucht und Integration des 
Landes Nordrhein-Westfalen 
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Sicher in den Urlaub starten
Der Autocheck vor der Reise

Wenn die schönste Zeit des Jahres 
beginnt, steht oft eine längere Auto-
fahrt an. Damit der Urlaub entspannt 
startet und sicher ans Ziel führt, 
lohnt sich ein kurzer Autocheck vor 
der Abfahrt. Schon wenige Minuten 
Vorbereitung können Pannen ver-
meiden und sorgen für ein gutes 
Gefühl unterwegs.
Besonders wichtig sind die Reifen. 
Sie sollten genügend Profiltiefe ha-
ben und der richtige Luftdruck muss 
eingestellt sein. Auch die Bremsen 
verdienen Aufmerksamkeit - un-
gewöhnliche Geräusche oder ein 
schwammiges Gefühl beim Brem-
sen sollten vor der Reise überprüft 
werden.
Ebenso sollten alle wichtigen Flüs-
sigkeiten kontrolliert werden. Mo-
toröl, Kühlwasser, Bremsflüssigkeit 
und Scheibenwischwasser müssen 
ausreichend gefüllt sein. Gerade im 
Sommer schützt ausreichend Kühl-
flüssigkeit vor Überhitzung.

Ein kurzer Check der Beleuchtung 
sorgt dafür, dass alle Lichter funk-
tionieren - von den Scheinwerfern 
bis zu den Bremslichtern. Auch die 
Autobatterie sollte nicht unter-
schätzt werden, da sie besonders bei 
älteren Fahrzeugen schnell Probleme 
machen kann.
Für eine angenehme Fahrt sorgt 
außerdem eine funktionierende 
Klimaanlage, besonders bei hohen 
Temperaturen. Und nicht zuletzt 
sollten Warndreieck, Verbandskas-
ten und Warnwesten vollständig und 
griffbereit sein.
Wer sein Auto gut vorbereitet und 
sicher belädt, startet entspannter in 
den Urlaub. Schwere Gepäckstücke 
gehören nach unten, lose Gegen-
stände sollten gesichert werden.
So wird schon die Anreise zum Ur-
laubsteil - sicher, stressfrei und gut 
vorbereitet.
(Text mit Hilfe von KI generiert)
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Aus der Arbeit der Parteien CDU Euskirchen

Stärkung der kommunalen Haushalte
Mehr Geld für Städte wie Euskirchen - Planungssicherheit erhöht - Stärkung der  
kommunalen Selbstverwaltung

Aus der Arbeit der Parteien SPD Euskirchen

Straßenzustandserfassung: Was lange währt,...
Wie viele Straßenschäden in Euskirchen gibt es? Was wird in welcher Reihenfolge sa-
niert? Wo sind Notreparaturen notwendig, um Gefahrenstellen zu beseitigen? Seit Jah-
ren gefordert, nun werden alle Euskirchener Straßen und deren Zustand digital erfasst

Straßenzustandserfassung: Mit 
solch einem Fahrzeug will Eus-
kirchen in den kommenden fünf 
Jahren alle städtischen Straßen 
auf ihre baulichen Zustände er-
fassen.

Ende: Aus der Arbeit der Parteien CDU Euskirchen

Mit dem Gemeindefinanzierungs-
gesetz 2027 erhöht das Land den 
kommunalen Anteil an den Steuer-
einnahmen in einem ersten Schritt 
auf 23,5 Prozent. Darauf weist der 
Euskirchener CDU-Landtagsabge-
ordnete Klaus Voussem hin, der zu-
dem betont, dass dieser Schritt auch 
positive Auswirkungen auf den 
kommunalen Haushalt der Stadt 
Euskirchen haben wird. Insgesamt 
erhalten die Kommunen in NRW so 
rund 360 Mio. Euro mehr pro Jahr.
„Die Finanzlage der Kommunen 
gefährdet die Handlungsfähigkeit 
vor Ort - und damit auch das Ver-
trauen der Bürgerinnen und Bürger 

in den Staat insgesamt“, so Vous-
sem. Um dem entgegenzuwirken, 
soll der Verbundsatz grundsätzlich 
und dauerhaft angehoben werden. 
In einem ersten Schritt wird der An-
teil an den Steuereinnahmen be-
ginnend mit dem Gemeindefinan-
zierungsgesetz 2027 dauerhaft um 
0,5 Prozentpunkte auf 23,5 Prozent 
erhöht. Es ist die erste strukturelle 
Erhöhung dieses Satzes seit Mitte 
der 1970er-Jahre. „Ein Wendepunkt 
und ein starkes finanzpolitisches Si-
gnal“, wie Voussem betont.
Diese Anhebung des Verbundsat-
zes ist zugleich der Einstieg in einen 
strukturellen Prozess der kommu-

nalen Staatsmodernisierung - hin 
zu einer nachhaltigen und dauer-
haften Stärkung der kommunalen 
Finanzausstattung als Beitrag zur 
Überwindung der strukturellen Un-
terfinanzierung und zur Stärkung 
der kommunalen Selbstverwaltung.
Dazu gehören insbesondere hö-
here pauschale Zuweisungen statt 
komplizierter Förderprogramme, 
mehr Vertrauen in kommunale 
Eigenverantwortung, eine stärkere 
interkommunale Zusammenarbeit, 
eine umfassende kommunale Auf-
gabenkritik, der Abbau entbehrli-
cher Standards sowie einfachere 
und digitale Verwaltungsverfahren. 

„Die Kommunen sollen mehr Spiel-
raum erhalten, um vor Ort eigen-
verantwortlich zu handeln“, so 
Voussem.
Zuvor hatte die Landesregierung 
mit der Übernahme kommunaler 
Altschulden, der Bereitstellung 
von Investitionsmitteln im Rahmen 
des „Nordrhein-Westfalen-Plans 
für gute Infrastruktur“ sowie den 
grundsätzlich erzielten Überein-
künften mit dem Bund zu einem 
Konnexitätsmechanismus bereits 
substanzielle und strukturelle Maß-
nahmen zur Entlastung der Kom-
munen auf den Weg gebracht hat.

Klaus M. Voussem

Ende: Aus der Arbeit der Parteien SPD Euskirchen

Immer wiederkehrend in den letz-
ten Jahren hat die SPD-Fraktion im 
Ausschuss für Tiefbau und Verkehr 
(ATuV) eine Bestandsaufnahme von 
Schäden an Straßen, Brücken und 

Bürgersteigen gefordert. Mit dem 
Wissen über den Zustand der städ-
tischen Straßen wäre eine bessere 
Übersicht gegeben. Bei der Planung 
von Instandhaltungsmaßnahmen 
wäre eine Festlegung von Priori-
täten einfacher. Letztlich geht es 
um die Verkehrssicherheit und den 
Schutz der Verkehrsteilnehmerinnen 
und -teilnehmer, eventuell auch, um 
Regressforderungen vorzubeugen.
Im Hinblick auf die begrenzten 
finanziellen Mittel und auch die 
begrenzt vorhandenen Mitarbei-
terkapazitäten muss eine flexible 
Sanierungs-Reihenfolge möglich 
sein, die sich dem wachsenden 
Straßennetz und besonderen Ge-
gebenheiten anpasst.
Jetzt geht es voran! Euskirchen 
wird noch in diesem Jahr mit der 
digitalen Vermessung des Stra-

ßennetzes und dem Aufbau eines 
digitalen Informationssystems be-
ginnen (Pavement-Management-
System).
Dazu wurde eine Firma beauftragt, 
die mit einem Spezialfahrzeug in 
den nächsten 5 Jahren jährlich ca. 
20% aller Straßen abfährt. Dieses 
spezielle Messfahrzeug verfügt 
über mehrere 360-Grad-Kameras, 
einen leistungsstarken Laserscan-
ner, der die Straßen und das Um-
feld hochauflösend abtastet, und 
über GPS-Technik. Die so erzeugten 
Daten können die Mitarbeitenden 
des Tiefbau-Amtes auswerten und 
festlegen, welche Priorisierungen 
erforderlich sind und wie sie lang-
fristig ihre Aufgaben planen wollen.
Dabei brauchen Bürgerinnen und 
Bürger sich nicht darum sorgen, ob 
zu viele Informationen aus ihrem 

persönlichen Umfeld aufgenom-
men und verarbeitet werden. Ge-
sichter und z.B. KFZ-Kennzeichen 
werden vor Verarbeitung der Daten 
unkenntlich gemacht.
Bauingenieur Zia Mirza von der 
SPD-Fraktion ist zufrieden: „End-
lich nimmt die von uns seit lan-
gen Jahren geforderte Straßen-
zustandserfassung in Euskirchen 
Fahrt auf.“ Und Janosch Pietrszyk, 
Sachkundiger Bürger ergänzt: 
„Jetzt bedarf es noch eines Melde-
portals, über das Bürgerinnen und 
Bürger akute und gefährliche Schä-
den unkompliziert melden kön-
nen“. Eine Mehrheit lehnte dies 
jedoch ab. Meldungen können aber 
per Email unter Info@euskirchen.
de an die Stadt gemacht werden. 
www.spd-euskirchen.de

Michael Höllmann
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Aus der Arbeit der Parteien SPD Euskirchen

BETREUTER TAUBENSCHLAG  
IN EUSKIRCHEN STARTET 
Umbau von Bauwagen durch Euskirchener Obdachlosenprojekt. 
Tierschutz Euskirchen e. V. wird das Tauben-Projekt ehrenamt-
lich betreuen. KiTa-Gruppe hat Taubenschlag mit kleinen farbigen 
Holztauben verziert. SPD dankt allen Beteiligten.

Aus der Arbeit der Parteien DIE LINKE

Sanierungsstau in Euskirchen
Die Dauerkrise am Emil-Fischer-Gymnasium

Ende: Aus der Arbeit der Parteien DIE LINKE

Ende: Aus der Arbeit der Parteien SPD Euskirchen

Der Taubenwagen befindet sich 
zunächst in der Nähe des Bahn-
hofs. Helga Ebert (Mitte) war 
Ideen-Geberin für den SPD-An-
trag.

„Die bröckelnde Fassade des 
Emil-Fischer-Gymnasiums ist 
das Resultat jahrelang vernach-
lässigter Infrastruktur. Statt 
halbherziger Notlösungen brau-
chen wir endlich entschlossene 
Investitionen.“ - Anne Decker

Im Februar 2025 hatte die Euskir-
chener SPD-Fraktion auf Anregung 
der Stadtverordneten Helga Ebert 
im Stadtrat die Errichtung eines 
betreuten Taubenschlages bean-
tragt. Damit sollte die Population 
der Stadttauben tierschutzgerecht 
eingedämmt werden. Der Rat 
hatte die Umsetzung einstimmig 
beschlossen. Ein erhoffter Neben-
effekt ist auch, dass die Verun-
reinigungen durch Taubenkot an 
Hausfassaden und auf den Gehwe-

gen zurückgehen werden. Kranke 
und verletzte Tiere werden eher 
entdeckt und können behandelt 
werden.
Am 04.08.2026 nun wurde der ge-
wünschte Taubenschlag innenstadt-
nah seiner Bestimmung übergeben. 
Es handelt sich um einen von der 
Verwaltung beschafften Bauwagen, 
der von Mitwirkenden des Caritas-
Streetworker-Projekts MoSeS+ sehr 
liebevoll funktional ausgebaut und 
ausgestattet wurde. Kinder einer 

Kindergartengruppe haben ihn 
außen phantasievoll verschönert. 
Betreut wird der Wagen vom Tier-
schutzverein Euskirchen e. V.
Vertreter aller Beteiligten trafen 
sich zur Übergabe. Jetzt bleibt 
nur noch zu hoffen, dass das Lu-
xusdomizil bald von den Tauben 
angenommen wird und die Ge-
burtenkontrolle beginnen kann. 
In Kürze sollen bereits die ersten 
Tauben in Form eines Lock-Schwar-
mes einziehen. Diese Tiere hat der 

Die jüngste Sitzung des Schul-
ausschusses hat das Ausmaß des 
baulichen Notstands am Emil-Fi-
scher-Gymnasium und dem Stadt-
theater offengelegt. Die jahrelange 
kommunale Sparpolitik zeigt an 
diesem Schulstandort ihre drasti-
schen Folgen.
Wegen massiver statischer Mängel 
bleibt das Theater auf unbestimm-
te Zeit geschlossen. An der Schule 
tropft Wasser durch das Dach und 
die veraltete Brandmeldeanlage 

droht irreparabel auszufallen, da 
schlichtweg keine Ersatzteile mehr 
verfügbar sind.
Besonders problematisch ist der 
Umgang mit öffentlichen Geldern: 
Ein erst 2020 verbauter Sonnen-
schutz ist bereits irreparabel de-
fekt. Im Ausschuss räumte die 
Verwaltung ein, dass die Gewähr-
leistung abgelaufen ist und die 
Stadt auf dem finanziellen Scha-
den sitzen bleibt. Zudem drohen 
die ebenfalls 2020 mit Fördermit-

teln erneuerten Fenster beim un-
umgänglichen Fassadenrückbau 
wieder ausgebaut zu werden - was 
zur Folge hätte, dass die Förder-
mittel ggf. zurückgezahlt werden 
müssten. Aufgrund dieser gravie-
renden Mängel und der komple-
xen Gesamtlage kann auch heute 
immer noch keine Aussage dazu 
getroffen werden, wie es mit dem 
Emil weitergehen wird. Artikel von 
Anne Decker

Yannic Groell

Große Auswahl an Trauringen!

Goldschmiede Oliver Wetzel
Zum Markt 6 · 53894 Mechernich
Tel. 0 24 43 - 4 80 19 Fax 90 31 67
www.juwelier-wetzel.de

Individuelle Anfertigungen
nach Ihren Wünschen

Oliver Juwelier
Goldschmiedemeister

Ankauf von Altgold

info@juwelier-wetzel.de

Tierschutz in den vergangenen Mo-
naten bereits aus aufgenommen 
Tieren herangezogen. Unser Dank 
gilt allen Mitwirkenden. 
www.spd-euskirchen.de

Michael Höllmann
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Radeln nach Zahlen
Kreisweites Knotenpunktsystem macht Touren einfacher erlebbar - Radwegenetz ist mit 
den angrenzenden Kreisen und Belgien vernetzt

Mit der Einführung eines flächen-
deckenden Knotenpunktsystems 
setzt der Kreis ein starkes Zeichen 
für modernen Radverkehr und 
nachhaltigen Tourismus. Das neue 
Orientierungssystem verbindet 
Komfort und grenzenlose Mobili-
tät - für Einheimische ebenso wie 
für Gäste. Inzwischen ist auch der 
abschließende Aufbau der Informa-
tionstafeln abgeschlossen, so dass 
das „Radeln nach Zahlen“ jetzt im 
Kreis Euskirchen und in angrenzen-
den Regionen lückenlos möglich 
ist. Dazu sagt Achim Blindert, der 
Allgemeine Vertreter des Landrats: 
„Mit dem neuen Knotenpunktsys-
tem investiert der Kreis nicht nur in 
moderne Radverkehrsinfrastruktur, 
sondern in Lebensqualität, nachhal-
tige Mobilität und eine Region, die 
sich auf zwei Rädern noch besser 
entdecken lässt.“
Radfahren wird künftig einfacher 
als je zuvor: Mit der Einführung 
eines kreisweiten Knotenpunkt-
systems entsteht ein intuitives und 
zukunftsweisendes Leitsystem, das 
die bisherige Beschilderung sinnvoll 
ergänzt und das Radwegenetz auf 
ein neues Niveau hebt. 
Die Maßnahme geht auf die In-
tegrierte Gesamtverkehrsplanung 
(IGVP) zurück und schafft eine ein-
heitliche Wegweisung nach dem 
üblichen Standard.
Das Prinzip ist ebenso einfach wie 
überzeugend: Wer von Knoten-
punkt zu Knotenpunkt fährt, kann 
seine individuelle Route ganz un-
kompliziert anhand von Nummern 
zusammenstellen - ohne Kartenstu-
dium oder Ortskenntnisse. Dieses 
bewährte Konzept, bekannt als 
„Radeln nach Zahlen“, begeistert 
seit Jahren Millionen Radfahrende 
in den Niederlanden und setzt sich 
inzwischen auch in Nordrhein-
Westfalen flächendeckend durch.
Mehr Freiheit auf zwei Rädern
Das neue Knotenpunktsystem er-
öffnet völlig neue Möglichkeiten 
für die Freizeitgestaltung. Familien 
finden kinderleicht sichere Touren, 
ambitionierte Radfahrerinnen und 

Radfahrer können individuelle 
Strecken kombinieren, und Gäste 
entdecken die Region flexibel und 
unabhängig. Gleichzeitig profitieren 
Hotels, Pensionen und gastronomi-
sche Betriebe davon, ihren Gästen 
maßgeschneiderte Tourenvorschlä-
ge anbieten zu können.
Ein besonderer Gewinn ist die über-
regionale Vernetzung: Erstmals wird 
das Radwegenetz nahtlos mit den 
angrenzenden Kreisen sowie dem 
belgischen Knotenpunktsystem ver-
bunden. Gemeinsam mit der RadRe-
gionRheinland entstehen dadurch 
attraktive Angebote für Tages- und 
Mehrtagestouren - ein wichtiger 
Impuls für den Radtourismus und 
die wirtschaftliche Entwicklung der 
Region.

Investition in die Mobilität der 
Zukunft
Für die Umsetzung wurden rund 
400 Schilderpfosten mit Funda-
menten, 900 Pfeilwegweiser, 1.600 
Zwischenwegweiser, 100 Routen-
wegweiser, 2.300 Routenplaketten 
sowie 120 Knotenpunkthüte instal-
liert. Gleichzeitig wurden rund 500 
ältere Schilder zurückgebaut und das 
bisherige System modernisiert.
Ergänzt wird das neue Netz durch 
104 Informationstafeln, die Be-
sucherinnen und Besuchern den 
Einstieg in das Knotenpunktsystem 
erleichtern.
Insgesamt wurden rund 400.000 
Euro in das Projekt investiert - etwa 
350.000 Euro in die wegweisende 
Beschilderung und weitere 50.000 

Euro in die Informationsinfrastruk-
tur. Das Land Nordrhein-Westfalen 
unterstützt die Einführung des Kno-
tenpunktsystems mit einer Förder-
quote von 70 Prozent.
Die Vorteile auf einen Blick
•	 Individuelle Touren einfach nach 

Zahlen planen
•	 Perfekt für Familien und Freizeit-

radler
•	 Einheitliche Orientierung für Ein-

heimische und Gäste
•	 Nahtlose Vernetzung mit den 

Nachbarkreisen und Belgien
•	 Mehr Sicherheit durch Einbin-

dung in das Rettungsleitsystem
•	 Stärkung des Tourismus und der 

regionalen Wirtschaft
•	 Vom ADFC empfohlen und als 

Qualitätsmerkmal anerkannt
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Freie Bahn im eigenen Zuhause
So bleibt das Wohnen im Alter komfortabel und sicher

Viele Menschen möchten ihren Ru-
hestand möglichst in den eigenen, 
liebgewonnen vier Wänden erleben. 
Damit das gelingt, sollte das Zuhause 
frühzeitig auf Stolperfallen und Hin-
dernisse geprüft werden. Besonders 
wichtig sind dabei die Übergänge an 
Haus-, Terrassen- und Balkontüren. 
Denn schon kleine Schwellen können 
im Alltag zum Hindernis werden. Wor-
auf Eigentümerinnen und Eigentümer 
achten sollten, erklärt der Verband 
Fenster + Fassade e.V. (VFF).
„Gesundheit schätzt man erst, wenn 
man sie verloren hat", sagt das Sprich-
wort. Und so geht es auch mit dem 
eigenen Zuhause. Solange man jung 
und fit ist, werden kleine Hindernisse 
im Alltag kaum wahrgenommen. Doch 
wenn die Beweglichkeit nachlässt oder 
ein Rollator beziehungsweise Rollstuhl 
benötigt wird, kann die Türschwelle, 
häufig nur zwei Zentimeter hoch, zur 
Herausforderung werden. Die Uneben-
heit zu überwinden, kostet Kraft und 
wenn sich die Hartgummiräder der 
Gehhilfe plötzlich verhaken, kann es 
sogar zu Stürzen kommen. Deshalb 
empfiehlt der VFF, Barrierefreiheit 
nicht erst dann mitzudenken, wenn 
sie dringend gebraucht wird. „Wer 
baut, saniert oder Fenster und Türen 
austauscht, sollte Schwellen und Über-
gänge immer gleich mitprüfen lassen", 
so Frank Lange, Geschäftsführer des 
VFF. „Das erhöht nicht nur die Sicher-
heit im Alter, sondern auch den Wohn-
komfort für alle Generationen."

Stolperfallen entschärfen
Ein guter erster Schritt ist die Besei-
tigung typischer Stolperfallen. Lose 
Teppiche, hochstehende Teppichkan-
ten oder frei verlegte Kabel erhöhen 
das Sturzrisiko erheblich. Sie sollten 
entfernt, befestigt oder durch fla-
che, rutschhemmende Alternativen 
ersetzt werden.
Besondere Aufmerksamkeit verdie-
nen zudem Schwellen und Absät-
ze. Lange erklärt: „Um freie Bahn 
zu schaffen, muss jeder Übergang 
leicht überrollbar sein. Das heißt, 
harte Kanten, Fugen oder ungeeig-
nete Schienen, die beim Überfahren 
Vibrationen und Schmerzen in den 
Gelenken verursachen oder die Rä-
der der Gehhilfe blockieren, müssen 
konsequent vermieden werden."
Ideal sind niveaugleiche Übergänge 
ohne Höhenunterschiede. In vielen 
Fällen kann ein Fachbetrieb inner-
halb weniger Stunden eine niveau-

gleiche Lösung herstellen. Ist eine 
Schwelle nicht zu vermeiden, sollte 
sie nicht höher als einen Zentimeter 
sein und das Hindernis möglichst ab-
gerundet oder angeschrägt werden. 
Der Grund: „Es kostet viel weniger 
Kraft mit Rollator oder Rollstuhl 
über eine abgerundete Schwelle zu 
fahren als über eine eckige Schwelle 
gleicher Höhe. Außerdem sinkt die 
Gefahr, an der Schwelle hängen zu 
bleiben", erklärt Lange.
Terrassen- und Balkontüren 
sorgfältig planen
Besonders bei Terrassen- und Bal-
kontüren ist eine fachgerechte 
Planung wichtig. Wird die Schwelle 
abgesenkt oder ganz entfernt, muss 
gleichzeitig sichergestellt werden, 
dass kein Regenwasser ins Haus ge-
langt. Je nach Gebäude und Wetter-
seite können unterschiedliche Maß-
nahmen sinnvoll sein. Dazu gehören 
zum Beispiel eine Entwässerungs-

rinne vor der Tür, ein ausreichendes 
Gefälle vom Haus weg, ein Vordach, 
ein geschützter Einbauort, geeignete 
Bodenbeläge im Außenbereich so-
wie ein fachgerechter Anschluss an 
die Bauwerksabdichtung. Auch die 
seitlichen Anschlüsse der Tür müssen 
dauerhaft dicht ausgeführt werden.
„Deshalb sollte die Planung früh-
zeitig mit einem qualifizierten Fach-
betrieb erfolgen", rät Lange. „Der 
Fachbetrieb kann beurteilen, welche 
Schwellenlösung technisch sinnvoll 
ist, welche Abdichtungsmaßnahmen 
notwendig sind und ob zusätzliche 
Schutzmaßnahmen wie Rinne oder 
Vordach erforderlich werden."
Fördermittel nutzen
Für barrierearme Umbauten können 
Förderprogramme in Frage kommen. 
Wichtig ist: Fördermittel müssen in 
der Regel beantragt werden, bevor 
Aufträge verbindlich vergeben wer-
den. Eigentümerinnen und Eigentü-
mer sollten sich deshalb frühzeitig 
informieren und die Förderfähigkeit 
mit dem Fachbetrieb oder einer Be-
ratungsstelle klären.
Eine erste Orientierung bietet das 
Wissensportal https://fenster-koen-
nen-mehr.de/. Dort finden Interes-
sierte Informationen rund um mo-
derne Fenster und Türen, Hinweise 
zu möglichen Fördermitteln sowie 
Unterstützung bei der Suche nach 
qualifizierten Fachbetrieben in der 
Nähe. Verband Fenster + Fassade 
e.V. (VFF)

Ebene Übergänge erhöhen den Wohnkomfort für alle Generatio-
nen. Foto: ALUMAT
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Ausflugsziel für die ganze Familie
In Losheim/Eifel, direkt an der 
deutsch-belgischen Grenze, gibt es 
einiges und auch immer wieder Neu-
es zu entdecken. Es gibt gleich mehr-
ere Ausstellungen und interessante 
Shops und Einkaufsmöglichkeiten.
Gerade wenn das Wetter wieder 
nicht mitspielt sind die Ausstellun-
gen ein beliebtes Ausflugsziel.

Zum einen die berühmte ArsKRIP-
PANA, welche zu jeder Jahreszeit 
interessant ist, es wird nicht nur 
Kunst und Kultur gezeigt.
So ist aktuell eine besondere 3D-In-
stallation des flämischen Meisters 
Pieter Brueghel zu bewundern.
Nicht nur die tatsächliche Größe der 
ArsKRIPPANA wird sie verblüffen, 

nein, auch die Vielfalt der darin zu 
bestaunenden Angebote.

Dann die ArsFIGURA, eine Pup-
pen- und Automatenausstel-
lung mit interessanten Einblicken in 
alte vergangene Zeiten. Schlendern 
Sie durch den Nachbau einer Gasse 
des 19. Jahrhunderts, wie damals 

zur Kaiserzeit, und lassen Sie sich 
begeistern vom animierten Treiben 
der damaligen Zeit. Genießen Sie 
die zauberhafte und detailreich in 
Szene gesetzte Welt, mit wertvollen 
Sammlungen.
Die ArsKrippana und die ArsFigura 
sind von dienstags bis sonntags 
geöffnet von 10 bis 18 Uhr.
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Eine Vielzahl an Erlebniswelten
Dann gibt es die ArsTECNICA, 
Modellbahnausstellung - mit 
mehr als hundert Zügen auf einer 

mehr als 200qm großen H0-Anlage. 
Technik im Modell, welche nicht nur 
Kinderaugen zum Staunen bringt.
Im gleichen Gebäude befindet sich 
die Ausstellung „Grenzgeschichten“ 
auch „OldHistories“ genannt.
Ein Dorf, zwischen zwei Ländern und 
vielen Geschichten, die dieser Ort zu 
erzählen hat. Geschichten aus dem 
damaligen Nachkriegsgeschehen, 
vom Kaffeeschmuggel, von Wilder-
ern und dem Wiederaufbau. „Das 
hat Opa auch immer erzählt!“, 
schwärmt eine Besucherin.
Und natürlich darf das Modellbahn-
fachgeschäft nicht fehlen.
In der ArsTECNICA gibt es für 
Sammler und Modellbahnbauer 
von fast allen gängigen Herstellern 
ein großes Programm. Ob Ersatzteile 
für die alte Märklin-Lok oder Mod-
ellbauhäuser und Modellautos. Für 
den erfahrenen Modellbauer oder für 
Neueinsteiger, hier wird man fündig. 

Aber auch kreatives Bastel- und Spi-
elzeug. So auch eine riesige Auswahl 
an Puzzeln und auch Plüschtieren und 
Klemmbausteinen so u. a. von Lego 
und die seltenen Sammlermodelle 
von Tim und Struppi. Die ArsTEC-
NICA ist donnerstags, freitags und 
samstags von 12 bis 18 Uhr geöffnet. 
Unsere kleinen Tipps: Schlen-
dern Sie noch durch die ArsMIN-
ERALIS, das Schmuck-, Mineralien-, 
Naturheilmittel-Fachgeschäft, mit 
einem breiten Angebot kleiner und 
großer Schätze. Hier findet man auch 
Geschenkideen in allen Preisklassen.
Direkt gegenüber ist der belgische 
Supermarkt DELHAIZE, mit den 
günstigen Kaffeepreisen und einer 
riesigen Auswahl an belgischen Spe-
zialbieren und Schokolade.
Und im Café-Bistro Old Smuggler 
gibt es auch den leckeren belgischen 
Kuchen zu genießen.
Und ganz wichtig: den belgischen 

Reisfladen nicht vergessen. 
Und noch etwas gibt es in Losheim: 
Das Möbel-Outlet Ludwig - eine bre-
ite Auswahl von Markenmöbeln zu 
günstigen Preisen.
Infos und Öffnungszeiten: 
www.losheimermöbeloutlet.com
Adresse fürs Navi: GrenzGenuss - 
Prümer Str. 55 - 53940 Losheim/
Eifel direkt an der deutsch-belgis-
chen Grenze.
www.grenzgenuss.net

Aufmerksamer Zeuge meldet verdächtige Person
Euskirchen-Kirchheim. Am Donners-
tag, 13. August, meldete sich gegen 
20 Uhr ein Zeuge telefonisch bei 
der Leitstelle und gab an, dass in 
Kirchheim eine Person mit einem 
Machetenähnlichen Gegenstand 
herumlaufe. Er verfolgte die Person 
bis zum Eintreffen der entsandten 
Streifenwagen fußläufig und hielt 
dabei genügend Sicherheitsabstand 
ein.
Vor Ort konnte ein 58-jähriger Mann 
angetroffen werden, der einen ver-
dächtigen Gegenstand in der Hand 
hielt. Er wurde von den Einsatzkräf-

ten angesprochen und anschließend 
durchsucht.
Bei dem Gegenstand handelte es 
sich um ein Gartengerät in Form 
einer Sichel.
Der Euskirchener war während der 
polizeilichen Maßnahme kooperativ 
und gab an, zuvor bei einem Freund 
im Garten Äste geschnitten zu ha-
ben.
Die Sichel wurde sichergestellt. Es 
kam zu keiner Straftat.
Die Polizei Euskirchen rät:
•	 Abstand halten und Ruhe be-

wahren. Gehen Sie nicht auf 

verdächtige Personen zu und 
versuchen Sie nicht, diese fest-
zuhalten oder anzusprechen.

•	 Beobachten Sie die Personen 
und merken Sie sich wichtige 
Merkmale. Achten Sie dabei be-
sonders - ohne sich selbst in Ge-
fahr zu bringen - auf Kleidung, 
Aussehen, mögliche gefährliche 
Gegenstände und Verhalten.

•	 Polizei verständigen
Zögern Sie nicht, bei verdächtigen 
Feststellungen die 110 zu wählen 
und die Polizei zu informieren. Schil-
dern Sie der Polizei möglichst genau, 

was Sie beobachtet haben, wo Sie 
sich befinden und was Ihnen sonst 
noch aufgefallen ist.
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Mittwoch, 19. August 
	 Mauritius Apotheke
	 Deutscher Platz 1, 53919 Weilerswist, 02254 1607
Donnerstag, 20. August 
	 Apotheke am Winkelpfad
	 Rüdesheimer Ring 145, 53879 Euskirchen, 02251 2696
Freitag, 21. August 
	 Adler Apotheke am Campus
	 Christian-Schäfer-Straße 10, 53881 Euskirchen, 02255 1209
Samstag, 22. August 
	 Turm-Apotheke
	 Martinstraße 20, 53359 Rheinbach, 02226 3577
Sonntag, 23. August 
	 Erft-Apotheke
	 Kölner Straße 108, 53919 Weilerswist, 02254 2888
Montag, 24. August 
	 Glück-Auf-Apotheke
	 Rathergasse 6, 53894 Mechernich, 02443 48080
Dienstag, 25. August 
	 Millennium Apotheke
	 Roitzheimer Straße 117, 53879 Euskirchen, 02251 124950
Mittwoch, 26. August 
	 Apotheke am Winkelpfad
	 Rüdesheimer Ring 145, 53879 Euskirchen, 02251 2696
Donnerstag, 27. August 
	 Lambertus-Apotheke
	 Kuchenheimer Straße 117, 53881 Euskirchen, 02251 3286
Freitag, 28. August 
	 Post-Apotheke
	 Oststraße 1-5, 53879 Euskirchen, 02251 779660
Samstag, 29. August 
	 Citrus-Apotheke
	 Gerberstraße 43, 53879 Euskirchen, 02251 7845800
Sonntag, 30. August 
	 Burg-Apotheke im REWE Markt
	 Kölner Straße 133, 53894 Mechernich, 02443 911919

Tierarzt-Notdienste im 
Kreis Euskirchen
Samstag, 22. August 
	 Tierarztpraxis Dr. Hülsmann/ Dr. Unland 
	 Kommern, 02443 6638
Sonntag, 23. August 
	 Tierarztpraxis Hartung 
	 Schleiden, 02445 852191 
Samstag, 29. August 
	 Tierarztpraxis Braßeler-Lahsberg
	 Mechernich, 02484 9186793
Sonntag, 30. August
	 Tierarztpraxis Minister
	 Bad Münstereifel, 02253 542354 

www.tieraerzte-kreis-euskirchen.de/alle-notdienste

Montag, 31. August 
	 Apotheke am Bahnhof
	 Veybachstraße 18, 53879 Euskirchen, 02251 2019
Dienstag, 1. September 
	 Südstadt-Apotheke am Marienhospital
	 Gottfried-Disse-Straße 48, 53879 Euskirchen, 02251 1293880
Mittwoch, 2. September 
	 Bollwerk-Apotheke 
	 Kälkstraße 22-24, 53879 Euskirchen, 02251 51285
Donnerstag, 3. September 
	 Apotheke am Kreiskrankenhaus
	 Stiftsweg 17, 53894 Mechernich, 02443 904904
Freitag, 4. September 
	 Adler Apotheke am Campus
	 Christian-Schäfer-Straße 10, 53881 Euskirchen, 02255 1209
Samstag, 5. September 
	 Land-Apotheke
	 Luxemburger Straße 27, 50374 Erftstadt, 02235 956331
Sonntag, 6. September 
	 Annaturm Apotheke
	 Kirchstraße 11-13, 53879 Euskirchen, 02251 4311

Jeweils ab 9 Uhr bis 9 Uhr Folgetag
Alle Angaben ohne Gewähr
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Tierärztlicher Notdienst im 
Kreis Euskirchen
	 Über die Telefon-Nummer des 

jeweiligen Tierarztes (Anrufbe-
antworter) oder unter www.
tieraerzte-kreis-euskirchen.de

Zahnärztlicher Notfalldienst
	 0180/5986700
Notfalldienstpraxis Kranken-
häuser
	 Kreiskrankenhaus Mecher-

nich
	 02443/17-0
	 Marien-Hospital Euskirchen
	 02251/90-0
Neue Rufnummer des Stadtbe-
triebes Euskirchen „Technische 
Dienste“
	 Die Zentrale des Stadtbetriebs 

Technische Dienste ist ab dem 
1. Januar 2019 unter der neuen 
Rufnummer 02251/14570 zu 
erreichen. Auch die einzelnen 
Durchwahlen haben sich ge-
ändert. Bei Bedarf sind diese 
auf der städtischen Homepage 
www.euskirchen.de im Bereich 
Service/Ansprechpartner zu fin-
den.

Notruf- bzw. Bereitschaftsnum-
mern
	 Wasser- und Energieversor-

ger
	 Stadt Mechernich
	 02443 / 49-0
	 Stadtwerke Mechernich 

Wasserversorgung
	 0172/9860333
	 02443/494144
	 Verbandswasserwerk Eus-

kirchen Wasserversorgung
	 0800 322 3222
	 Entstördienstnummern Gas 

und Wasser
	 0800 322 3222 
	 Entstördienstnummern 

Strom
	 0800 708 7878
	 Abwasserentsorgung
	 Stadt Mechernich
	 02443/49-0
	 Stadtwerke Mechernich Ab-

wasserentsorgung
	 0171/6353360
Kreispolizeibehörde Euskirchen
	 02251/799-0
Anonyme Alkoholiker 
	 0176/50087394
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Die nächste Ausgabe erscheint am: 
Mittwoch, 02. September 2026

Annahmeschluss ist am:
27.08.2026 um 10 Uhr

Angebote
Maler

Maler-, Wärmedämm-, Trocken-
bau

und Bodenverlegearbeiten, günsti-
ge Festpreise, saubere Ausführung, 
Termine frei. Tel. 02429/908144 od. 
0170/7555363

Gesuche
Bekanntschaft

SIE, Ende 40, 1,67 groß, schlank
sucht einen Partner für eine ehr-
liche, liebevolle Beziehung. Melde 
Dich! diangel3378@gmail.com
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Heimat im Garten
Die Rückkehr heimischer Wildsträucher

Heimische Wildsträucher verkörpern 
ein ganz besonderes Gefühl von Hei-
mat. Sie sind tief verwurzelt in der 
mitteleuropäischen Kulturlandschaft, 
an Klima und Boden angepasst und 
bieten gleichzeitig einen unschätz-
baren ökologischen Wert für Flora 
und Fauna.
Wildsträucher wie Schlehe, Weiß-
dorn, Hasel, Holunder oder Kornel-
kirsche sind mehr als nur schmü-
ckendes Beiwerk. Sie prägen das Bild 
traditioneller Heckenlandschaften 
und bringen eine lebendige, natur-
nahe Struktur in den Garten. Mit 
ihren unterschiedlichen Blühzeiten, 
vielfältigen Blattformen und oft far-
benfrohen Früchten sorgen sie für 
Abwechslung über das ganze Gar-
tenjahr hinweg - und vermitteln ein 
Stück ursprünglicher Natur direkt vor 
der Haustür.
Schutz und Nahrung für die 
Tierwelt
Die frühe Kornelkirsche zeigt oft 
schon im Spätwinter ihre zarten, 
gelben Blüten und bietet den ers-
ten Insekten Nahrung. Im Sommer 
folgen Schlehe, Hundsrose und Li-
guster mit einem reichen Blütenflor, 
der Bienen und Schmetterlinge an-
zieht. Im Herbst schließlich leuchten 
die roten Beeren des Weißdorns oder 
die dunklen Früchte des Holunders 

und werden von zahlreichen Vogel-
arten geschätzt. Auch das bunt ge-
färbte Laub vieler Sträucher bringt 
herbstliche Wärme in den Garten. 
Infos und Beratung finden Hobby-
gärtner in den Baumschulen vor Ort 
und unter www.gruen-ist-leben.de.
Neben ihrer Schönheit erfüllen 
diese Gehölze wichtige Funktio-
nen: Sie schützen vor Wind, bieten 
Sichtschutz, strukturieren Garten-
räume und schaffen Lebensraum. 
In ihren dichten Zweigen finden Vö-
gel sichere Nistplätze, Kleinsäuger 
wie Igel oder Maus fühlen sich im 
Unterwuchs wohl, und auch viele 
Schmetterlingsarten nutzen heimi-
sche Sträucher als Futterpflanze für 
ihre Raupen.
Wer sich für Wildsträucher entschei-
det, setzt ein Zeichen für Nachhal-
tigkeit. Im Vergleich zu fremdländi-
schen Ziergehölzen benötigen sie 
weniger Pflege, sind robust gegen-
über heimischen Schädlingen und 
benötigen meist keine zusätzliche 
Bewässerung. Wichtig ist die richti-
ge Standortwahl und möglichst eine 
Kombination verschiedener Arten, 
um über das Jahr hinweg ein konti-
nuierliches Blüh- und Fruchtangebot 
zu schaffen.
Ein Garten mit Wildsträuchern ist 
kein künstlich gestalteter Raum, 

sondern ein lebendiges Stück Hei-
mat, das mit der Umgebung in Be-
ziehung tritt. Er erinnert an Feldraine, 
alte Hecken und Waldränder - Orte, 
an denen sich Natur und Mensch seit 
Jahrhunderten begegnen. Wer ihn 
mit Geduld und Liebe pflegt, wird 
mit einer besonderen Atmosphäre 
belohnt: mit dem Gefühl, angekom-
men zu sein - in der eigenen, leben-
digen Gartennatur. (akz-o)
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TSA Mythos präsentiert die „Frauenberg Open“
Nächster Schritt: Der offene Tanzkurs

Eine solide Basis schaffen. Foto: Privat/Schmitz

Warum sollte man mit 50+ aufhö-
ren, Anfänger zu sein? Nicht jünger 
werden. Besser werden. Standard-
tanzen lernen, mit sportlichem An-
spruch und guter Musik. Das ist 
die beste Wahl, wenn Paare wieder 
etwas miteinander machen wollen. 
Beim Paartanz sind auch Singles will-
kommen. Alle lernen von Grund auf 
die richtigen Basics. Das Lernen geht 
auch ohne Partner, die spätere Praxis 
zu zweit kann natürlich schöner und 
erfüllender sein und sie findet sich 
oft leichter, wenn ein Partner schon 
etwas tanzen kann.
Die „Frauenberg Open“, sind offene 
Übungsstunden, die von September 
bis Dezember jeden Sonntag in 
der TSA Mythos im SV Frauenberg 
stattfinden. Von 14 bis 16 Uhr wird 
gelehrt und geübt. Es ist die Zeit 

des Einsteigens oder des Wieder-
einsteigens, oft nach einer langen 
Zeit, in der es andere sportliche und 
familiäre Interessen gab. Die Teil-
nahme ist für Mitglieder des SVF 
kostenfrei, Nichtmitglieder leisten 
einen Beitrag in Höhe von 5 Euro pro 
Doppelstunde. Vermittelt und geübt 

werden die Grundprogramme der 
fünf Standardtänze bis zum Niveau 
des Tanzsportabzeichens in Bronze 
bzw. des Breitensports. Bei regelmä-
ßiger Teilnahme wird sich das Gefühl 
einstellen, etwas Gutes gelernt zu 
haben und zu können. Vereinsfrem-
den eröffnet sich die Möglichkeit, 

durch eine Mitgliedschaft zu güns-
tigen Konditionen alle Angebote des 
Hallensports im SV Frauenberg zu 
nutzen. Insbesondere sind dies die 
Tanzangebote mittwochs. Hier reicht 
das Angebot bis zum Turniertanz-
sport, aber drumherum gibt es noch 
vieles mehr, verschiedene Gymnas-
tikformate, Tischtennis, Badminton, 
Yoga, bald auch Tai Chi und Darts.
Bitte informieren Sie sich auf unserer 
Homepage: www.sv-frauenberg.de/
Tanzsport
Erster Termin für die „Frauenberg 
Open“ ist der 20. September, letz-
ter Termin ist der 13. Dezember. Um 
Anmeldung wird gebeten. Eine Wie-
derauflage für 2027 ist in Planung.
Bitte richten Sie Ihre Fragen und An-
meldungen an Heinrich Paul Schmitz, 
E-Mail: HPS_EU@gmx.de.


